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12. Styeznia 1866. 


Dei Et: (2) 
Nr. 55561. Vom Lemberger Landesgericht wird der abweſen— 
den und dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Ludwika Dwernicka 
kundgemacht, daß gegen fle über Einſchreiten des Osias Majer Rosen- 
thal mit dem hiergerichtlichen Tabularbeſcheide vom 26. April 1864 
Z. 9828 die Pränotazion der Wechſelſumme von 500 fl. öſt. W. im 
Laſtenſtande der für Ludwika Dwernicka über Zupanie und Wyzlow 
intabulirten guf den Kaufpreis dieſer Güter übertragenen Summe 
von 8400 fl. öſt. W. zu Gunſten des Osias Meyer Rosenthal bewil⸗ 
ligt wurde. 

Der abweſenden Fr. Ludwika Dweruicka wird ein Kurator in 
der Perſon des Hrn. Advokaten Polaüski mit Subſtituirung des Hrn. 
Advokaten Dr. Czemeryuski beſtellt, und der obige Tabularbeſcheid 
für Ludwika Dwernieka dem Kurator Polanski zugeſtellt. 

Lemberg, den 6. Dezember 1865. 


(51) 


(49) Ed y K t. (2) 
Nr, 23579. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie uwiadamia 
niniejszem, ze na zaspokojenie Jakubowi Martin jako prawonabywey 
Lubina Preyera dtuzurj sumy kapitalnej 100 duk. holl. 2 p. u., tu- 
dziez kosztöw egzekueyi W kwotach 10 21. w. a. i 20 21. 12 c. 
w. a, egzekucyjna sprzedaz realnosci w Stanislauowie pod Nrem. 
konskr. 177 i 178'/, polozonej, podtug ksiag gruntowych Franeisz- 
koni Binder, Sabinie Lewiekiej, Janowi Lewickiemu i Annie Sobo- 
vowskiej nalezacej, » Aym terminie, t. j. 23. lutego 1866 r. o go- 
‚zinie 10. rano w tutejszym sadzie odbedzie sie, w ktörym to ſer— 
minie realnosé rzeczona i nizej ceny szacunkowej 2261 2k. 11 e. 
W. a. za jakakolwiek eene najwieeej ollarnjgeemu sprzedana bedzie. 

Jako wadyum stanowi sie kwota 114 zb w. a. 

Reszte warunköw lieytacyjnych, tudziez akt szacunkowy i wy- 
ciag tabularny sprzedad sie majgcej realnosei w tutejszej registra- 
turze przejrzee wolno. 

Stanistanow, dnia 18. grudnia 1865. 

(48) Ed te (2) 
Nr. 25226. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird der 
Inhaber des in Verluſt gerathenen am 5. Jänner 1865 in Stanislan 
über 2100 fl. auf eigene Ordre ausgeſtellten am 5. November 1865 
in Stanislau zahlbaren vom Michael Bogdanowiez und Johann Bog- 
danowiez akzeptirten Wechſels mittelſt dieſes Ediktes aufgefordert, die— 
ſen Wechſel binnen 45 Tagen von der dritten Einſchaltung dieſes 
Ediktes in der Lemberger Zeitung gerechnet, umſogewiſſer dieſen Ge— 
richte vorzulegen, und ſeine Rechte auf denſelben nachzuweiſen, widri— 
gens derſelbe amortifirt werden würde. 

Stanislau, 10. Dezember 1865. 


(40) D (2) 

Nr. 2063. Vom k. k. Bezirksamte zu Grodek als Gerichte wird 
der dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Leokadya Bodnar gerehel. 
Zahara mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
diefelte und andere Erben nach Franz Bodnar die Stadtg⸗ meinde 
Grodek auf Zahlung der Summe von 4000 fl. KM. und 4210 fl. 
dt. W. eine Klage de praes. 20. Oktober 1862 Z. 2990 angeſtrengt 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhand— 
lung die Tagfahrt auf den 4. Mai 1864 und 20. Juni 1865 um 10 
Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Bei dem Umſtande als der dem Wohnorte nach unbekaunt wo 
ſich aufhaltenden Mitbelangten Fr. Leokadia Bodnar verehel. Zahara 
die obbezeichneten Beſcheide nicht zugeſtellt werden können, wird der— 
ſelben zu ihrer Vertretung von Seite des hieſigen k. k. Bezirksamtes 
als Gericht Herr Venzel Meyer mit Subſtitutrung des Herrn Josef 

abezynski zum Kurator auf ihre Koſten und Gefahr beſtellt, mit 
welchem die angeſtrengte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte aufgefordert, zu 
der auf den 26. Februar 1866 Vormittags angeordneten Tagfahrt 
entweder perſönlich zu erſcheinen und die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Bezirksamte als Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fle ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Grodek, am 7. Dezember 1865. 


(57) EG diet. (2) 

Nr. 10983. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird der Ei⸗ 
fenthümer des am 31. Mai 1865 um die Mittagszeit auf der Kaiſer⸗ 
draſſe zwiſchen Piniany und Koniuszki aufgefundenen Geldbetrages 
on etwa 110 fl. öſt. W. aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt vom 
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— — — — 


Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt hier: 

gerichts anzumelden, und ſein Recht auf dieſe Barſchaft nachzuweiſen, 

widrigens dieſelbe an die k. k. Staatskaſſe abgeführt werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, den 23. Dezember 1865. 

658) Lizitazions⸗Aukündigung. (2) 
Nr. 26442. Zur Veräußerung des dem k. k. Aerar gehörigen 
auf dem oberrn Stadtwall in Lemberg gelegenen zweiſtöckigen ge— 
mauerten mit Ziegeln gedeckten ehemaligen Salpeter-Depots ſammt 
dem Grunde, auf dem dasſelbe erbaut iſt, wird die öffentliche Lizita— 
zion am 31. Jänner 1866 um 9 Uhr Vormittags bei der Lemberger 
k. k. Finanz⸗Bezirks Direkzion abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis für dieſes Salpeter-Depot ſammt dem Grunde 
auf dem es ſtebt, iſt 4634 fl. 35 kr. Sage! Vier Tauſend Sechshun⸗ 
dert dreißig rier Gulden 35 Kreuzer öſterr. Währ. 

Zu der Lizitazion und dem Kaufe werden alle Perſenen zuge— 
laſſen, welche hievon durch die allgemeinen Geſetze und die Landesver— 
faſſung nicht ausgeſchloſſen ſind und Realitäten beſitzen dürfen. 

Jeder Kaufluſtige hat den zehnten Theil des Ausrufspreiſes zu 
Handen der Ltzitazionskommiſſion als Vadium zu erlegen. 

Es können auch ſchriftliche Offerten mit dem 10% igen Vadium 
verſehen, gehörig unterſchrieben und verſiegelt, längſtens bis ſechs Uhr 
Abends an dem der Lizitazion vorhergehenden Tages, d. i bis 30ten 
Jänner 1866 bei dem Vorſtande der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion 
in Lemberg überreicht werden. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen werden den Kaufluſtigen am 
Tage der Lizitazion von der Lizitazions-Kommiſſion vorgeleſen und 
können auch vor dieſem Zeitpunkte in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion Geſchäftsabtheilung Nr. V. ein— 
geſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direlzion. 

Lemberg, am 7. Jänner 1865. 


(56) ir. (2) 
Nr. 3468. Vem Janower k. k. Bezirksamte als Gerichte und 


Verlaſſenſchafts-Abhandlungsbehörde wird der dem Aufenthalte nach 
unbekannten Agatha Salo hiemit bekannt gemacht, daf ibr Ehegatte 
Roman Salto am 16. Dezember 1853 in Wiszenka ohre letzter Wil— 
lenserklörung geſtorben iſt, und dieſelbe aufgefordert, ſich binnen Jah— 
resfriſt kei dieſem k. k. Bezirksamte als Gerichte zu meiden und ihre 
Erbserklirung zum Nachlaſſe nach Roman Sako einzubringen, widri— 
gens die Verlaſſenſchaft nach demſelben mit den erbserklärten Erben 
und mit dem für fie aufgeſtellten Kurator Senke Kusvierz abgehan— 
delt werden wird. 
Jauow, am 30. Dezember 1865. 


(59) E d Kt. (2) 

Nr. 25892. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie uwiadamia 
z wiejsca pobytu nieznanego p. Stauiskawa Jurjewieza o wydanym 
zarazem przeciw niemu na rzeez Kasiela Kislera nakazie pfatni- 
czym uckslowej sumy 830 Ak. w. a., kröry kuratorewi dla niego 
ustanowionemu weosobie pana adwokata Eminowieza ze substytucya 
paua adwokata Przybylowskiego doreczono. 

L c. k. sadu obwodowego. 
Stenistawow, 30. grudnia 1865. 


(60) E d K t. (2) 

Nr. 7432. C. k. sad powiatowy dla miasta Stauiskawova de- 
legowany niniejszem podaje do powszechnej wiadomosei, ia w celu 
zaspokojenia wywalczone) Plzez Franciszka Roberta dw. im. Regetz 
sumy 105 21. wal. aust. 2 Pr2ynalezytoseiami przedsiewzieta bedzie 
w sadzie fulejszym publiczua sprzedaz przymusowa — realnosé pod 
Nr. 62 w Pacykowie, powiecie tutejszym polozonej, na duia 26g0 
styczuia 1866, 26g0 lutege 1 15g0 marea 1866 r. w kazdym razie 
o godzinie 10. przed pofadniem. 

Gene wywolania stanowi wartosé szacunkowa 153 21. wal. a. 
wadyum zas kwote 15 2. 30 cent. w. a, 

Akt szacunkowy, jakotez warunki licytacyi wolno przejrzeé 
w registraturze sadowej. 

Z c. k. miejsko-delegowanego sadu powiatowego. 
Staniskawöw, dnia 30. listopada 1865. 


(35) E d 5 l 1. (2) 

Nr. 4523. Ze strony e. k. urzedu powiatowege jako sadu 
w Zborowie podaje sie do publicznej wiadamosei, ze pan Henryk 
Poplawski 2 Jezierny za Märnotrawce uznahym i temuz rowaocze- 
snie kurator w osobie pana Mikolaja Lysego nadanym zostat. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Zbordw, dnia 28. grudnia 1865. 
1 


2505 


(61) E d y k. t. 0) 

Nr. 55300. C. k. sad krajowy lwowski zawiadamia niniej- 
szem nieobeenego i 2 miejsca pobytu nieznanego Wladyskawa Ko- 
walskiego, iz przeeiw niemu na prosbe Markusa Apfelbaum uchwala 
tabularna z dnia 1. lipea 1863 do J. 24422 dozwolona zostala in- 
tabulacya sumy 1300 21. w. a. 2 obowiazkiem wyplaty w dnin 580 
listopada 1863, tudziez intabulacya kary konwencyonalnej w kwocie 
400 zi. w. a. w stanie biernym döhr Witowice görne. 

Gdy miejsce pobytu Wadyslawa Kowalskiego viezuanem jest. 
przeto ustanawia sie dla niego kuratora w osobie adwokata Czeine- 
ryhskiego 2 substytucya adwekata Polanskiego i temuz kuratorowi 
dorecza-sie powyzsza uchwale do 1. 24422 ex 1863 dla Wiadysta wa 
Kowalskiego wygotowana. 

Lwew, dnia 6. grudnia 1865. 


(65) Lizitazions⸗ Ankündigung. () 
Nr. 42877. Zur Verpachtung des im Przemysler Kreiſe an 
der Kaiſerſtraſſe gelegenen dem Religionsfonde gehörigen Ex-Carmeli- 
ten Kloſtergutsantheils Malechowice auf acht nach einander folgende 
Jahre und 7 Monate, d. i. vom 1. April 1866 bis letzten Oktober 
1874 wird am 5. Februar 1868 eine Lizitazion bei der Bagoker k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion abgehalten werden. * 

Zu dem Pachtobjekte gehören nebſt den Wohn- und Wirthſchafts— 
gebäuden: 

1. Das Getränks⸗Erzeugungs- und Ausſchank recht in dem ger 
nannten Kloſter-Gutsanthetle, 

2. den Gründen: 87 Joch 285 UKlafter Aecker, 1 Joch 1509 
J lftr. Wieſen, 2 Joch 447 Klftr. Hutweide, g 

3. an Winterausſaat 21 Koretz Winterweizen, 27 Koretz Win- 
terkorn; an Sommerausſaat 3 Koretz 16 Garnetz Sommerwalzen, 
34 Roretz Gerſte, 16 Garnetz Erbſen und 36 Koretz Haber, 
welche Winter⸗ und Sommerausſaat jedoch bei dem Umſtande als der 
Pächter bei feinem Austritte keine Inventarialaus gat zu übergeben 
haben wird, nach der in Lizitaztonsprotokolle angeführten Art beſon— 
ders vergütet werden muß. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 1200 fl. 
öſterr. Währ., wovon der 16te Theil bei der Etzirazion als Angeld 
(Vadium) bar zu erlegen ii. 

Es wird nicht mündlich lizitirt, ſondern es werden blos ſchrift— 
liche Offerte entgegen genommen werden. 

Die Offerten müſſen mit dem bezeichneten Vadium belegt von 
dem Offerenten, mit deſſen Vor- und Zunamen unt rfertigt fein, den 
Wohnort und Charakter des Offerenten enthalten, das Pachtobjekt und 
die Pachtdauer beſtimmt Deze chnen, den Preisantrag in öſterreichiſcher 
Wzährnng in Ziffern und Worten ausgedrückt enthalten, und es darf 
darin keine Klauſel vorkommen, die mit den Lizit nzionsbedingniſſen 
nicht im Einklange wäre, vielmehr muß darin die Erklärung enthal— 
ten ſein, daß dem Offerenten die Lizitazionsbedingni je bekannt ſeien, 
und er ſich denſelben unbedingt unterziehe. 

Die Offerte find bis längſtens Sten Februar 6 Uhr Abends bei 
dem Vorſtande der Sanoker Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu überreichen. 

Es wird ſich die Wahl unter den Offerenten ne Rückſicht auf 
die Höhe des Anbothes fo wie auch der Ratifikazion des k. k. Finanz— 
miniſteriums vorbehalten. 

Die übrigen Lizitazion sbedingniſſe können bei der k. k. Finanz— 
Bezirks⸗Direkzion in Sanok eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 5. Jänner 1865. 


bwieszezenie. 0 
Podpisany c. k. notaryasz jako komisarz sadůowy podaje ni- 


(67) 


niejszem do wiadomosci, 2% nalezaca do masy ug odnej Franeiszka 


Anzeige -Dlatt. 


Filiale der k k. priv. öſterr. Fſandleih⸗ 
Heſellſchafl 


Kaner machung 


52) N 
( N. 

Von der Filiale der k. k. privil. öſterr. Pfandleih-Geſellſchaft 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die bis Ende Dezember verfalle— 
nen Pfänder, und zwar: 


Prezioſen, 
beſtehend in goldenen Ketten, Ringen, Ohrgehängen, Nadeln, Stirn⸗ 
binden aus Perlen, Korallen, Brillanten- und Werlen-Schmuckſachen, 


goldenen und ſilbernen Uhren, dann diverſe Gold- und Silbergegen— 
ſtänden; 


am 16. Jänner 1866 Vormittags 9 Uhr 
in den Lokalitäten der Filiale (lange Gaſſe Nr. 39) in öffentlicher 
Verſteigerung an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung 
werden veräußert werden. 
Lemberg, 8. Jänner 1866. 
Die Filiale. 


— ee Ente, ——„—-— — 


* 


Schrama realnose we Lwowie pod J. 21'/, polozona, w drodze pu- 
blieznej lieytaeyi wtrzech terminach, a to: dnia 25. i 30, styeznia 
tylko za cene szacunkowa lub wyzej tejze, nastepnie zas dnia 5g0 
latego 1866 takze nizej ceny w kancelaryi podpisanego pod J. 361 
m, sprzedana zostanie. 

Blizeze warunki licytacyi i tabularny ekstrakt mozna przej- 
raeé u podpisanego. 

Lwow, dnia 8. styeznia 1865. 

WWViodzimierz Dulebn. 
c. k. notaryusz jako komisarz sadowy. 


(66) Konfurs ⸗WAusſchreibung. (4) 
Nr. 577. Zur Beſetzeng einer im Lemberger Verwaltungs: 


gebiethe in Erledigung gekommenen Kreisarztenſtelle mit dem Gehalte 
von 630 fl. dt. W. jährlich, wird der Konkurs bis 15. Februar J. 
J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoßen haben die Nachweiſung über 
das erlangte Doktorat der Medizin, das Alter, ihre dermalige Anſtel— 
lung oder Beſchäftigung, über die im Sanitätsfache erworbenen Ber: 
dier ſte, endlich über die Keuntriß der Landesſprachen beizubringen. 

Die Geſuche find an die k. k. Statthalterei in Lemberg im 
Wege der betreffenden Kreisvorſtehern, in deren Bereiche die Bewer— 
ber wohnhaft ſind, einzubringen. Geſuche der Bewerber aus anderen 
Kronländern ſind im Wege der betreffenden Statthalterei oder Lan— 
desregierungen anher zu richten. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 5. Jänner 1865. 


64) G diet. 00 

Nr. 1157. Vom Bursztyver k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ſich im hierortigen ſtrafgericht— 
lichen Depoſite 6 Schnüre Korallen befinden, welche aus einem Dieb— 
ſtahle herrühren, und der verſtorbenen Dienſlmagd Marianna Pasir- 
szenyk angehörten. 

Da diejenigen nicht ausgeforſcht werden können, welche ein Anz 
ſpruchsrecht auf dieſe Korallen haben, ſo werden dieſelben im Sinne 
des §. 366 St. P. O. mittelſt dieſes Ediktes auigefordert, daß fie 
ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes 
Ediktes in das Amtsblatt hiergerichts anmelden, und ihre Rechte auf 
dieſe Korallen nachweiſen. widrigens ſolche veräußert und der Kauf— 
preis hiergerichts aufbehalten werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Bursztyn, am 6. Jänner 1866, 


Bü el k (. 

Nr. 1157. Ze srony c. k. urzedu powiatowego jako sudu 
daje sie do powszechnej wiadomosei, ze w tutejszym depozyeie 6 
szuurköw korali sie znajduja, ktöre 2 kradziezy pochodza i do 
zmarlej siuzacej Maryi Pasieszezyk nalezaly. 

Gay tych wysledzié niemozna, ktörzyby do tych korali prawo 
mieli, ledy ich sie wnmysl §ku 356 procedury karnej niniejszym 
edyktem wzywa, by w przeeiagu roku od dnia trzeciego oglosze- 
nia tegoz edyktu w Gazeeie urzedowe) liezy& sie majacego, do ta- 
tejszego sadu sie zglosili j prawo swoje do fych korali udowodnili, 
inaczej takowe sprzedane, a cena kupna sadownie ztozona bedzie. 


y 


von Bagmann & Comp. wirkſamſtes Mit: 
tel gegen alle Hautunreinigkeiten, empfiehlt 


Theerseife 


Loth 35 kr. 
(2146— 12) Berliner, Apotheker in Lemberg. 


„„ 


| Deziesienia prywatne. 


Filia e. k. uprzyw. austr. Towarzystwa 

| Lastawniezego. 
Shwieszczemie. 2 

Filia c. k. uprzyw. austr. Towarzystwa Zaslawniezego podaje 


do wiadomesei, Ze 2 koncem grudnia 1865 zalegte zastawy, 
jako to: 


Kosziewnosei, 
t. J. korale, tote Zahcuszki, pierscienie, kulezyki, szpilki, ezolki 
(Stirnbinde) # peref, klejnoty 2 brylantami i perlami, ztote i sre- 
brne zegarki, jakotez röane wyroby ze ziota i srebra; 


w dniu 16. styeznia 1866 przed pol. o godz. 91) 
w biörze Banku Zastawniezego (na dlugiej ulicy pod nr. 39) przen 
publiczna lieytacye najwiece) postepujacemu za gotöwke sprzedane 
beda. 

Lwöw, dnia 8. styeznia 1866. 
Filia. 


au : 


